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FXO35/FXO55

THERMAL IMAGING SCOPE /
BEDIENUNGSANLEITUNG

Achtung!
Export vom Modell 77371/77372 mit 50 Hz

Bildwechselfrequenz kann Exportbeschrankungen je
nach dem Gesetz in Ihrer Region unterliegen.
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DEUTSCH

TECHNISCHE DATEN
SKU 77371 77372
MODELL Core FXQ35  Core FXQ55
Microbolometer
Type ungekiihlter Wingreiébiter
Refiofutiu), Pixels BB WK
PixelgizBeppm ur wr
Bitwe caselfrdzjuenz,Hz 50 50
Optische Parameter
Vegnifitetioydh X ), fach /M S/ 11
Digiisktizoom (monocular mode) »#238/1.2 X¥250/1.2
Ahghdtivpupiienatnstand des Monokulars, mm A3B/1.2 F8D/1.2
Eystrieigf,pille (Monokular / Vorsatzgerat), mm 1% %
Bxitipopilal@nsséfetoiwinkel (Monokular / Vorsatzgerat), Grads 9,8 %,6

i fielb( vovig JkéErsatzgerat), m auf 100m q8.2 58,1
Bielptiénaasgieictt, TNOptnien T5E5 1615
Diapt@autjastmengdidtanz von einem Tier 1,7m lang, m 5350 5
Nabeinsteévation range of an animal 1.7 m high, 5 5
Bildschirm
Tigse-up range, m 5 AMOLED (Gregn Sapphire)
Bffetiarg Auflosung, Pixel 640x480 ‘ 640x480
Betriebsparameter
Resibtspapixehg, v @30 |maaso
Baienional characteristics 2xCR123 2xCR123
EavesnsuBptprvspeisung 5.7.2 5V (USB)/ B2y EPS)
Batterietybensdauer (=22 °C), Stunde 2kCR123 2kCR123
Extenmizk|pese(alppiyrsatzgerat / Monokular), 5V (USB)/ 12V (EPS)
OpeatqfiGes0620pattery set (=22 °C), hour APXTTIPXS [ JPXTTTPXS
Beiy i€ (attachment / monocular), -25 ...+50 -25 ... +50
MboubsEged0s23) Monoulars), mm IBSGAREY IBXGH%7
Opeialindolenar &n), kg -a%QC ... +50°C _é%gz 122 °F
Dimensions (of the monocular), mm 300x71x67/ 310x71x67 /

inch 11.8x2.8x2.6 12.2x2.8x2.6

Weight (without batteries), kg / 0z 0657229 0.65/22.9

LIEFERUMFANG

- Warmebildgerat

- Monokular

- Aufbewahrungstasche

- Trageriemen

- Externer Stromversorgungadapter*

- USB Kabel*

- Fernbedienungspult

- Betriebsanleitung

« Putztuch

- Garantieschein

* Bestimmten Auftragen gemaf kann nicht mitgeliefert werden.
Anderung des Designs und Software zwecks héherer Gebrauchseigenschaften
vorbehalten.

Aktuelle Version der Betriebsanleitung finden Sie auf der Webseite
www.pulsar-nv.com

BESCHREIBUNG

Das Warmebildgerat CORE funktioniert auf Grundlage des infraroten Sensors
(Mikrobolometers). Das Gerat kann sowohl in der Nacht, als auch am Tagin
extrem schlechten Wetterbedingungen (bei Nebel, Dunst, Regen)
angewendet werden, auch wenn die Objektentdeckung gestort wird (durch
Zweige, hohes Gras, dichtes Gebusch usw.).

Das Monokular lasst mehr als 1000 Meter entferntes Objekt zu beobachten.
Im Unterschied zu Nachtsichtgeraten mit Restlichtrohren braucht das
Warmebildgerat CORE keine Lichtquelle und ist gegen Seitenbelichtung
geschitzt. Der Anwendungsbereich des Warmebildgerates umfasst
Beobachtung und Gelandeorientierung unter begrenzten Sichtbedingungen,
Jagd, Such- und Rettungsmanahmen.

MERKMALE

« Optische VergroRerung 5x (als Monokular)

- Sensor 384x288 Pixel

« Schnell montierbar auf optisches Gerat

« Bis zu 1800 m Beobachtungsdistanz

- Kontrastreiches monochromes AMOLED Display griiner Farbe
(640x480 Pixel)

- Verbesserte Objekterkennung dank der IRIS Technologie (extra entwickelte
Software flr die Verbesserung der Bildqualitat)

- DreiKalibrierungsmodi: manueller, automatischer, halbautomatischer

- DreiBetriebsmodi: “Felsen”, “Wald”, “Identifizierung”

- Drahtlose Fernbedienung

- Stabiler Betriebbei-25...+50 °C

« Schutzklasse IPX7 /IPX5

« Kompakte Form

- Geringes Gewicht
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BESTANDTEILE UND STEUERORGANE

Objektiv
Objektivschutzdeckel

Deckel des Batteriebehalters
Monokular

Dioptrienring
Navigationstaste LEFT

Rad der Objektivfokussierung
Taste MODE

. Navigationstaste RIGHT
10. Taste ON/OFF

©®NOGOHLDE

Abb. 1

Erster Néchster Arbeit mit Menii
Kurzdruck Kurzdruck

Langdruck

PIKTOGRAMME DES MENUS/STATUSZEILE

Betriebsmodus “Felsen”

Betriebsmodus “Wald”

Z Betriebsmodus “ldentifizierung”
M Manuelle Kalibrierung
H Halbautomatische Kalibrierung
A Automatische Kalibrierung
® Uhrzeiteinstellung
-:Iﬁl; Helligkeitseinstellung der Menupiktogramme
Loschen der schadhaften Pixel
X Kreuz zum Loschen der schadhaften Pixel
OO Helligkeits- und Kontrasteinstellung
Modus der Abbildungsinversion: “White hot”/“Black hot”
(e Riickkehr zu Pixelablegen
L | Ladezustandsanzeige

Kurzdruck Langdruck
“ON/OFF”| Einschalten Kalibrierung | Ausschalten | Kalibrierung des Gerates, Ausschalten
des Geréates des Gerétes | des Gerétes | Bestatigung des des Gerates
Léschens des defekten
Pixels im
entsprechenden
Untermenti
“RIGHT” | Steigerung Steigerung | — Navigation im Ment —
der Helligkeit | der Helligkeit nach rechts und nach .
und des und des oben
Kontrasts* Kontrasts
“LEFT” Reduzieren Reduzieren | Abbildungs- | Navigation im Meni —
der Helligkeit | der Helligkeit ' inversion nach links und nach -
und des und des unten
Kontrasts* Kontrasts*
“MODE" | Aktivierung Aktivierung Mendeintritt | Auswahl bestatigen, Auswahl bestatigen*,
der das Untermenti das Haupt- und
Bildkontrastein | Bildhelligkeits- verlassen Untermenti
stellung einstellung verlassen
* gewahlt mit der Taste MODE **in einigen Menis (Uhrzeiteinstellung)
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BESONDERHEITEN DES BETRIEBS

Das Gerat ist fur eine dauerhafte Anwendung bestimmt. Um die volle
Leistungsféhigkeit des Gerates zu gewabhrleisten, soll man sich an folgende
Empfehlungen halten:

- Vor dem Betrieb vergewissern Sie sich, dass das Gerat laut
Betr(ijebsanweisungen aus dem Kapitel 9 ,Betrieb“ befestigt und eingestellt
wurde.

Lagern Sie das Gerat mit dem geschlossenen Lichtschutzdeckel in der
Aufbewahrungstasche.

Schalten Sie das Gerat nach der Anwendung aus!

Esistverboten das Garantiegerét zu reparieren und zu demontieren!
Das Gerat kann im breiten Temperaturbereich verwendet werden. Aber
wenn das Geréat von der Kalte in einen warmen Raum gebracht wurde,
nehmen Sie es aus der Aufbewahrungstasche nicht heraus, schalten Sie es
im Laufe von 2-3 Stunden nicht ein. Das ermdglicht die Kondensatbildung
aufden optischen AuBenelementen zu vermeiden.

Fir ein langes korrektes Funktionieren, Vorbeugung und Beseitigung der
vorzeitigen Stérungen und Verschlei3 von Bauelementen und — einheiten
fuhren Sie technische Wartung rechtzeitig durch.

Achtung! Richten Sie das Objektiv des Gerates niemals direkt auf die
intensiven Lichtquellen, solche wie die Sonne, da die elektronischen
Komponenten beschadigt werden kénnen. Im Rahmen der Garantie wird fir
die Schaden nicht gehaftet, die durch falsche Anwendung verursacht wurden.

EINLEGEN DER BATTERIEN

- Drehen Sie den Griff des Deckels des Batteriebe-halters 7
(3) gegen den Uhrzeigersinn gegen den Anschlag. Den ( )
Deckel abnehmen. 3

- Legen Sie zwei Batterien CR123A der Markierung auf e,
dem Deckel des Batteriebehélters und innerhalb des ”
Batteriebehdlters gemaR ein. 4}

- Setzen Sie den Deckel des Batteriebehalters zuriick ein, 1
dr%(l;k%n Sie den Deckel bis er einrastet — der Deckel « _° &
schlief3t. 5}

- Vergewissern Sie sich, dass der Deckel beidseitig
geschlossen wurde. Abb. 2

- Batterieaufladungszustand wird unten in der Statuszeile ( {38 ) abgebildet.
Bei volliger Batterieentladung blinkt das Piktogramm ] in der
Statuszeile.

Achtung! Verwenden Sie keine wieder aufladbaren Batterien — die

Ladezustandsanzeige funktioniert nicht korrekt, das Gerédt kann sich

unerwartet abschalten.

Benutzen Sie nur gleichartige Speiseelemente mit dem gleichen

Aufladeniveau.

EXTERNE STROMSPEISUNG

Adapter fiir externe Stromversorgung (mitgeliefert) lasst Folgendes als
externe Stromspeisung benutzen:

- Power bank (Ausgangsspannung 5V, USB-Stecker) oder

- EPS3I/EPS5 Battery Pack (Ausgangsspannung 12V;

Stecker 2,1mm).

Anschlussverfahren:

- Offnenund nehmen Sie den Deckel des Batteriebehalters
- (s. Kapitel 7) ab.
- Stecken Sie den Adapter in den Batteriebehalter des Monokulars
- (s. Abb. 3) ein. Vergewissern Sie sich, dass die Klinken (C) des
Adapters beideseitig geschlossen wurden.
- Befestigen Sie den Deckel (3) auf dem Adapter (s. Abb. 3).
- Schliessen Sie Ihr Power bank an den USB-Port (5V) oder den Battery
Pack EPS3I/EPS5 an den Anschluss externer Stromspeisung (12V).
- Schalten Sie das Gerét ein, indem Sie die Taste “ON/OFF” (10) kurz
driicken.
- Um den Stromversorgungadapter zu entfernen, driicken Sie die
Klinken von beiden Seiten und ziehen Sie ihn heraus.
Anmerkung. Wenn Sie lhre eigene Stromquelle benutzen, muss der
zentrale Kontakt im ans Gerat anzuschlie3enden Anschlussstecker 12V “+”
sein.Mogliche Markierungam Steckeroderander Stromquelle
ist —-©-+ .
Achtung! Beim Betrieb von externer Stromquelle zeigt die Anzeige des
Batterieladezustands (Piktogramm {mm ) denaktuellen Batteriestandnicht.

Abb. 3
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BETRIEB

Einschalten und einstellen

- Schalten Sie das Gerat ein, indem Sie die Taste “ON/OFF” (10) druicken.

Wenn die Batterie entladen ist, leuchtet der Anzeiger rot und das

Piktogramm {1 beginnt zu blinken.

Kalibrieren Sie das Bild (s. Unterabteilung ,Kalibrierung®). Das ermdglicht

den Warmegrad des Mikrobolometers auszugleichen und Fehler der

Abbildung zu beheben.

Dloptrlenrlng (5) drehend, erreichen Sie eine scharfe Abbildung der
Piktogrammein der Statuszeile.

Um das Helligkeitsniveau des Bildschirmes zu optimieren, driicken Sie die

Tasten der Menufuhrung “LEFT” (6) (Herabsetzung) und “RIGHT” (9)

(Steigerung). Die entsprechende Kontraststufe (von 0 bis 20) wird neben

dem Helligkeitsanzeiger im oberen Teil des Bildschirms gezeigt.

Um das kontrastreiche Bild auf dem Bildschirm zu erreichen, driicken Sie

kurz die Taste “MODE” (8) (es erscheint ein Piktogramn® . Driicken Sie die

Tasten der Meniftihrung “LEFT” (6) (Herabsetzung) und “RIGHT” (9)

(Steigerung). Die entsprechende Kontraststufe (von O bis 20) wird neben

dem Kontrastanzeigerim oberen Teildes Bildschirms gezeigt.

Wahlen Sie ein unbewegliches warmes Beobachtungsobjekt, das 100

Meter entferntist.

Das Fokussierungsrad (7) drehend, erreichen Sie ein mdglichst scharfes

Bild des Objekts.

Nachdem alle einstellungen durchgefiihrt wurden, brauchen sie das

dioptrienring nicht mehr zu drehen, unabhéngig von distanz und anderen

bedingungen.

Kalibrierung

Das gerat bietet drei Kalibrierungsmodi an:

Manuellen (M), halbautomatischen (H) und automatischen (A).

Manuelle (gerduschlose) kalibrierung

- Offnen sie den Objektivschuztdeckel (2).

- Schalten sie das Gerat ein, indem sie die Taste “ON/OFF” (10) kurz driicken.
Halten Sie die Taste “MODE" (8) zwei sekunden lang gedruckt, um ins ment
zulibergehen.

- Wahlen sie den Menipunkt Cal, indem Sie die Tasten der Menufihrung
“LEFT (6) und “RIGHT" (9) anwenden. Wahlen Sie den Modus “M”. Um die
Auswahl zu bestatigen, driicken Sie die Taste “MODE”. Um das Menu zu
verlassen, halten Sie die Taste zwei Sekunden lang gedruckt, oder warten
Sie 10 Sekunden ab - das Menii wird automatisch deaktiviert.

- Schlieen den Objektivschutzdeckel. Um den Sensor zu kalibrieren,
driicken Sie die Taste “ON/OFF”. Das Bild erstarrt fir eine oder zwei
Sekunden. Danach ist der Objektivschutzdeckel zu &éffnen. Das Kalibrieren
verlief erfolgreich.

- Falls auf dem Display Fehler auftreten (erstarrtes Bild, senkrechte linien
u.a.), soll die Kalibrierung wiederholt werden.

Halbautomatische Kalibrierung

- Schalten Sie das Gerat ein, 6ffnen Sie den Objektivschutzdeckel.

- Halten Sie die Taste “MODE” (8) zwei Sekunden lang gedriickt, um das
Menti zu aktivieren.

- Wahlen sie den Menupunkt Cal, indem Sie die Tasten der Meniifiihrung

“LEFT” (6) und “RIGHT” (9) anwenden.
- Wahlen sie den modus “H”. Um die Auswabhl zu bestétigen, driicken Aie die
Taste “MODE".
- Um den Sensor zu kalibrieren, driicken Sie die Taste “ON/OFF”. Das Bild
erstarrt fir eine oder zwei Sekunden dabei wird die innere Blende ein
Gerauschangeben. Das Geratwurde erfolgrelch kalibriert.

Automatische Kalibrierung

« Im automatischen Regime wird das Warmebildgerat dem Program-
malgorithmus nach kalibriert. Der Sensor wird automatisch mit der Blende
geschlossen. In diesem Betriebsmodus ist manuelle Kalibrierung mittels
“ON/OFF” Taste mdglich.

- Schalten Sie das Geratein, 6ffnen sie den Objektivschutzdeckel.

- Dricken Sie die Taste “MODE” zwei Sekunden lang, um das Meni zu
aktivieren.

- Wahlen sie den Menipunkt Cal, indem Sie die Tasten der Menufiihrung
“LEFT” (6) und “RIGHT” (9) anwenden.

- Wahlen sie den modus “A”. Um die Auswahl zu bestéatigen, driicken Sie die
Taste “MODE”".

- Bei der automatischen Kalibrierung erstarrt das Bild fiir eine oder zwei
Sekunden. Es ertont ein Geréusch durch das Funktionieren der inneren
Blende.

Anmerkung! Das Kalibrierungsintervall hangt vom Heizniveau des Sensors

ab. Beim Einschalten des Gerates kann das Warmebildgerat 6fter kalibriert zu

werden brauchen.

Andere Funktionen

- Um die Farbinversion des Bildes (Funktionen “White hot” und “Black hot”) zu
aktivieren, halten Sie die Taste “LEFT” (6) zwei Sekunden lang gedruickt.
Falls die Funktion “White hot” (,WeiR hei3*) ein ist, werden warme Objekte in
helleren Farbtonen dargestellt; im Modus “Black Hot” (schwarz heil)
werden warme Objekte in dunkleren Farbschattierungen gezeigt.

- Um das Gerat auszuschalten, halten Sie die Taste “ON/OFF” (10) zwei
sekunden lang gedruickt.

MENU

Das Meni besteht aus folgenden Punkten

- Betriebsmodus “Mode” Mode

- Kalibrierungsmodi Cal

« Helligkeitseinstellung der Menipiktogramme
« Uhrzeiteinstellung ©

- Aktivierung der Fernbedienung 7

- Loschender schadhaften Pixel

Statuszeile

In der Statuszeile wird folgende Information abgebildet:

- Betriebsmodus (“Felsen”, “Wald”, “Identifizierung”)

- Kalibrierungsmodus (manueller, automatischer, halbautomatischer)
- “Abbildungsinversion” aktiviert

- Gleitzeit

- Batteriestand
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Betriebsmodus

Das Warmebildgerat bietet drei automatische Betriebsmodi an:

“Felsen” A (hohes Kontrastniveau), “Wald” #& (niedriges Kontrastniveau)

und “Identifizierung” & (erhohte Detaillierung).

Jedes Regime hat optimales Verhéltnis der Betriebsparameter (Helligkeit,

Kontrast, Intensitat usw.), was die beste an die Beobachtungsbedingungen

angepasste Bildqualitat garantiert.

- Driicken Sie die Taste “MODE” (8) zwei Sekunden lang, um das Menu zu
aktivieren,

- Wabhlen Sie den Punkt “Betriebsmodi” mit den Tasten der Men(fihrung
“LEFT” (6) und “RIGHT" (9).

« Driicken Sie kurz die Taste “MODE”, um die Auswahl zu bestatigen.

- Das Piktogramm des gewahlten Modus wird in der Statuszeile abgebildet.

Kalibrierungsmodi

S. Kapitel 9 “Betrieb”.

Helligkeitseinstellung der Menupiktogramme

Halten Sie die Taste “MODE" (8) zwei Sekunden lang gedriickt, um das
Meni zu aktivieren.

- Wahlen Sie das Piktogrammsmit den Tasten der Menufuhrung “LEFT” (6)
und “RIGHT” (9). Druicken Sie die Taste “MODE".

Driicken Sie die Tasten der Mendfiihrung, um das Helligkeitsniveau der
Piktogramme einzustellen (von 1 bis 10).

Um das Menl zu verlassen, halten Sie die Taste “MODE” zwei Sekunden
lang gedruckt, oder es ist 10 Sekunden abzuwarten, es erfolgt der Ausgang
aus dem Meni automatisch.

Uhrzeiteinstellung

Driicken Sie die Taste “MODE” (8) zwei Sekunden lang, um das Menu zu
aktivieren.

Waéhlen Sie das Piktogramma@nit den Tasten der Menifuhrung (6) und (9).
Dricken Sie die Taste “MODE”".

Bewegen Sie den Blinker mit den Tasten der Menufiihrung, um das
Uhrzeitformat zwischen “24” und “AM/PM” zu wahlen.

Dricken Sie die Taste “MODE”, um den Stundenwert einzugeben.
Benutzen Sie dafiir die Tasten der Menufiihrung. Dricken Sie die Taste
“MODE”", um den Minutenwert einzugeben. Benutzen Sie dafiir die Tasten
der Menufuhrung.

Um das Meni zu verlassen, halten Sie die Taste “MODE” zwei Sekunden
lang gedriickt, oder es ist 10 Sekunden abzuwarten, so erfolgt der Ausgang
aus dem Menu automatisch.

Aktivierung der Fernbedienung

Drahtloses Fernbedienungspult wiederholt die Einschaltfunktion des Gerates,

Bildinversion, und Kalibrierung. 2 =

Auf dem Fernbedienungspult gibt es drei Tasten:

- Taste “ON”(20) - das Gerat ein-/ ausschalten

« (einschalten — Kurzdruck/ ausschalten — Dauerdriicken
(2 Sekunden))

- Taste (21) - Farbinversion des Bildes.

« Taste “CAL” (22) —Kalibrierung.

Vor dem Gebrauch des Fernbedienungspultes aktivieren Sie es auf folgende
Weise:

Wabhlen Sie den Menupunkt ,Aktivieren des Fernbedienungspultes*
(Piktogramm %).

Drucken Sie die Taste “MODE” (8), es erscheint die Mitteilung “Wait”
(warten) und der Countdown fangt an, so soll im Laufe von dieser Zeit eine
von den Tasten des Fernbedienungspultes zwei Sekunden gedriickt
gehaltenwerden.

Die Mitteilung “Complete” erscheint neben dem Piktogramm = wenn die
Aktivierung erfolgreich gelaufenist.

Wenn das Fernbedienungspult nicht funktioniert, setzen Sie eine neue
Batterie ein. Dafur schrauben Sie die Schrauben von der Rickwandplatte
des Fernbedienungspultes ab, nehmen Sie die abnehmbare Riickwand ab,
nehmen Sie die entladene Batterie heraus und legen Sie eine neue Batterie
CR2032 hinein.

Léschen der schadhaften Pixel

Wahrend des Betriebs kdnnen auf dem Sensor des Warmebildgerates
schadhafte Pixel (das Bild stérende, stabil leuchtende helle oder dunkle
Punkte) erscheinen. Dabei ist es mdglich, in den CORE Geraten die
schadhaften Pixel durch extra Programm zu I6schen.

Drucken Sie die Taste “MODE” (8) zwei Sekunden lang, um das Men( zu
aktivieren. _

Wahlen Sie das Piktogramnimit den Tasten der Men(fiihrung “LEFT” (6)
und “RIGHT” (9). Driicken Sie die Taste “MODE”".

!‘mo%r;ztﬁrmenu wahlen Sie das Piktogramm X Dricken Sie die Taste
Im Zentrum des Bildschirms erscheint ein KreuzX wo die Bildsymbole
auftauchen, erscheinen relativ dem Kreuz des Displayzentrums
Koordinaten (X;Y)* " die Piktogramme des Menis verschwinden.

Das Kreuz soll mit den Tasten der Menufiihrung so bewegt werden, dass das
Zentrum des Kreuzes mit dem schadhaften Pixel verschmilzt (bei der
richtigen Verschmelzung der schadhafte Pixel erlischt). Ein kurzes Driicken
der Taste “MODE” ermdglicht das Umschalten der Bewegungsrichtungen
des Kreuzes von der senkrechten auf die waagerechte.

Nachdem das Kreuzzentrum den schadhaften Pixel abgedeckt hat, wird der
gewahlte Pixel durch das kurze Driicken der Taste “ ON/OFF” (10) geléscht.

Wenn das Loschen erfolgreich gelaufen ist, erscheint an der Stelle, wo
Koordinaten waren, eine “OK” Mitteilung.

Das Kreuz bewegend, kann man auch weitere schadhafte Pixel I6schen.
Falls das Kreuz an die Stelle gebracht wird, wo die Koordinaten auf dem
Bildschirm abgebildet werden, werden die Koordinaten in den rechten
unteren Teil des Displays verschoben.

Um den MenUpunkt ,Loschen der Schadenpixel“ zu verlassen, halten Sie
die Taste “MODE" zwei Sekunden lang gedriickt.

Rickstellung zu , Pixelablegen®

Um ,Pixelablegen” zuriickzubekommen (alle geléschten schadhaften Pixel
in Ausgangszustand zu briné;en), ist es das iIm Untermenu aufgetauchte
Piktogramm @u wahlen und die Taste “MODE” (8) driicken.

Rechts vom Piktogramm erscheinen Punkte “Yes”und “No”.

Wahlen Sie “Yes” mit den Tasten der Menufuhrung und driicken Sie die
Taste “MODE”".

Falls Sie ,Pixelablegen” doch nicht brauchen, wahlen Sie “No”, driicken Sie
dieTaste “MODE".
Um das Menii zu verlassen, halten Sie die Taste zwei Sekunden lang
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- gedruckt, oder es ist 10 Sekunden abzuwarten, so erfolgt der Ausgang aus
dem Menu automatisch.

Anmerkung! Auf dem Bildschirm des Warmebildgeréates sind einer oder zwei

Pixel als weil3e oder schwarze Punkte zulassig. Diese kénnen nicht entfernt

werden, dabei stellen Sie kein Defekt dar.

ANWEDNUNG MIT ANDEREN OPTISCHEN GERATEN

Das Warmebildgerat kann als Monokular und auch als betrieben werden. Die
Neukonstruktion ermdglicht das Monokular in das Vorsatzgerat schnell
umzubauen.

Fir den Umbau des Monokulars in das Vorsatzgerat ist es folgende
Vorschriften zu erfullen:

- Nehmen Sie das Monokular vom Warmebildgerat ab, die Klinke (15) des
Adapters des Warmebildgerates, die das Monokular halt, verriickend und

das Monokular gegen Uhrzeigersinn drehend.

Setzen Sie den Adapter-Deckel auf das optisches Gerat mittels eines Metall-
Adapters (zusatzlich gekauft), dazu:

Dem Objektivlinsendurchmesser lhres optischen Geréts entsprechend
nehmen Sie den Adapter mit Ubergangsringen (zusatzlich gekauft) mit dem
passendenDurchmesser.

Die Zeichen 42 mm, 50 mm, 56 mm im Adapternamen bezeichnen die
GroRe des Objektivlinsendurchmessers des optischen Geréts.

Messen Sie den AuRendurchmesser des Objektivs lhres optischen Geréats
und wahlen Sie den passenden Ubergangsring laut der Tabelle.

Beispiel. Wenn der Objektivlinsendurchmesser lhres optischen Geréts 42
mm betragt und der ausgemessene Aul3endurchmesser des Objektivs 47,2
mmist, benutzen Sie den Ubergangsring mitder Markierung “@ 47”.

Objektivlinsen- Aufsteckdurchmesser des Innendurchmesser
durchmesser, mm optischen Gerats, mm der Ubergangsring, mm
42 455 45.5
46 46
465 46.5
46.7-47.6 47
47.7-48.6 48
48.7-49.6 49
49.7-50.6 50
50 516 516
534 534
54.7-55.6 55
55.7-56.6 56
56.7-57.6 57
57.7-58.6 58
58.7-59.6 59
56 59.7-60.6 60
60.7-61.6 61
61.7-62.6 62
62.7-63.6 63
63.7-64.6 64
64.7-65.6 65

4+ .
—— ¥
— Il ]
————
—
11 &
12
13

Abb. 5 18 19

Kompatibilitat der Ubergangsringe mit optischen Geréten

« Den Deckel (14) entgegen dem Uhrzeigersinn drehend abnehmen.

- Setzen Sie den Ubergangsring (12) in den Adapter (13) bis zum Anschlag
ein(s.Abb.)

- Der Ubergangsring soll mit dem geengten Teil nach vorne eingelegt werden!

- Bringen Sie den Adapter mit dem eingesetzten Ubergangsring an das
Objektiv (11) des optischen Gerats an.

- Bringen Sie den Hebel (19) von der Position “AUF” in die Position ,ZU“
(All:)_b.4). Vergewissern Sie sich, dass der Adapter an das Objektiv eng
anliegt.

Falls die Luft bleibt, sollen Sie folgende Anweisungen befolgen:

. Locke;rn Sie die Halteschraube (18) mithilfe des Sechskantenschliissels (S=
2mm).

« Ziehen Sie die Schraube (17) mit dem Sechskantenschliissel (S=4mm) an,
mit einer Klemmkraft, die den Adapter fest auf dem Objektiv sitzen lasst.

« Ziehen Sie die Halteschraube an (17).

Achtung! Vor der Montage soll das Geh&use des Objektivs des

Taglichtgerates und die innere Seite des Ubergangsringes entfettet werden.

- Um das Warmebildgeréat auf das optisches Gerat zu installieren, lassen Sie
die Stifte des Adapters mit den Rasten des Warmebildgeréates einspringen,
drehen Sie das Warmebildgerat im Uhrzeigersinn bis ein Knacken der
Klinke (15) ertont.

« Um das Monokular zuriick auf das Warmebildgeréat zu installieren, lassen
Sie die Stifte des Monokulars mit den Rasten des Warmebildgerates
einspringen, drehen Sie das Warmebildgerat im Uhrzeigersinn bis ein
Knacken der Klinke (15) ertont.

WARTUNG UND LAGERUNG

- Das Geréat hat Schutzklasse IPX7/IPX5 (IPX7 - absolut wasserdicht —
geschitzt vor eindringendem Wasser beim kurzzeitigen Eintauchen (ein
Meter tief fir 30 Minuten); IPX5 —geschitzt gegen Wasserstrahl).

- Reinigen Sie die optischen Auf3enteile sehr vorsichtig und nur im Falle der
dringenden Notwendigkeit. Zuerst entfernen (wischen oder abstauben) Sie
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- vorsichtig den Staub und Sand von der optischen Oberflache, dann reinigen
Sie sie. Benutzen Sie ein sauberes Baumwolltuch (Watte mit Holzstab), die
speziellen Mittel fur die Linsen mit den Vielfachschichten oder Spiritus.
GieRen die Flussigkeit nie direkt auf die Linse!

- Lagern Sie das Gerat immer nur in der Aufbewahrungstasche, in einem
trockenen, gut gelufteten Raum. Bei der Dauerlagerung ziehen Sie
unbedingt die Batterien heraus.

FEHLERBESEITIGUNG

In der Tabelle ist die Liste der méglichen Probleme, die beim Betrieb des
Gerates auftreten konnen, aufgefuhrt. Fihren Sie die empfohlene Prifung
und Korrektur auf Art und Weise, wie es in der Tabelle angefuhrt ist, durch. In
der Tabelle sind nicht alle Probleme, die entstehen kdnnen, erwahnt. Wenn in
der gegebenen Liste das Problem nicht genannt ist, oder die erwéhnte
MaRnahme fiir die Beseitigung des Defektes kein Ergebnis hat, teilen Sie
dartiber dem Hersteller mit.

Problem Mégliche Ursache Beseitigung

Das Gerat kann nicht  Batterien sind falsch
eingeschaltet werden.  eingelegt.

Legen Sie Batterien der
Markierung entsprechend ein.

Der Batteriefachdeckel ist SchlieRen Sie den Deckel fest.
locker geschlossen.

Die Kontakte im Reinigen Sie die Kontakte im
Batteriebehélter oder auf dem Innern des Batteriebehalters
Deckel sind oxidiert: die oder auf seinem Deckel.
Batterie lauft oder die

Kontakte wurden durch

chemisch aktive Flussigkeit

beschadigt.

Batterien sind leer oder eine  Legen Sie neue Batterien ein.
von Batterien ist kaputt
geworden.

Das Bild ist unscharf,
mit senkrechten Linien
verzerrt und der
Hintergrund ist
ungleichmagig.

Das Gerét soll kalibriert
werden.

Fuhren Sie das Kalibrieren der
Abteilung 8 entsprechend durch.

Staub oder Kondensat auf
optischen AuRenflachen des
Objektivs und/oder Okulars.

Wischen Sie die optischen
AuBenflachen mit dem weichen
Baumwolltuch ab.

Das Bild ist zu dunkel.

Die Helligkeit des Bildes ist
auf niedrigem Niveau.

Stellen Sie die Helligkeit des
Bildschirms ein.

Problem Maogliche Ursache Beseitigung

Die Qualitat der
Abbildung des

Bei Flusstemperaturen erhitzen sich die Beobachtungsobjekte
aufgrund unterschiedlicher Warmeleitfahigkeit verschieden,

Umfeldes bei dadurch wird ein hoher Temperaturkontrast erreicht. So ist das

niedrigen Bild im Warmebildgerat von einer hoheren Qualitat. Bei

Temperaturen niedriger Temperatur kiihlen sich die Beobachtungsobjekte (der

schlechter als bei Grund) in der Regel bis zu gleichen Temperaturen ab. Dadurch

Plusstemperaturen. sinkt der Temperaturkontrast, die Bildqualitat (Detaillierung)
sinkt.

Das ist eine Betriebsbesonderheit von Warmebildtechnik.

Folgen Sie dem Link, um Antworten auf die haufigsten Fragen nach Warmebildgeraten
zu bekommen: http://www.pulsar-nv.com/de/support/faq/



http://www.pulsar-nv.com/de/support/faq/

	• Externer Stromversorgungadapter*
	• Öffnen und nehmen Sie den Deckel des Batteriebehälters
	• Es ist verboten das Garantiegerät zu reparieren und zu demontieren!
	• Vergewissern Sie sich, dass der Deckel beidseitig


